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Gisela Widmer 

Doktor Faustus 
Frei nach Christopher Marlowe 
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Statisten 
Bild eine Freilichtbühne 
 

Der Engländer Christopher Marlowe dramatisierte die deutsche 
Faustlegende im Jahr 1589, also fast 220 Jahre vor Goethe. Marlowe’s 
Faust ist – im Gegensatz zu Goethes intellektuellem Faust – vor allem 
ein Scharlatan, Prahler und Blender. Er verkauft seine Seele dem 
Teufel, der ihm dafür Zugang zur gesellschaftlichen, politischen und 
klerikalen Elite verschafft. Diesen Zugang erhält er mittels oft billiger 
Zaubertricks, für die Mephisto sorgt. Faust kann dank dem Teufelspakt 
Pferde in Heuballen verwandeln, die schöne Helena herbeizaubern und 
Geld vermehren. Der Magier beherrscht das Spiel der Illusionen perfekt 
und erreicht damit, was er mit Mephistos Hilfe erreichen wollte: Macht 
über alle, selbst über Könige, Kaiser und den Papst. Ein Gretchen 
kommt zwar bei Marlowe’s Faust nicht vor. Aber er endet gleich wie 
Goethes Faust: jämmerlich. 
Gisela Widmer hält sich an die Dramaturgie von Marlowe’s Faust, die 
Dialoge indes hat sie neu erfunden und zum Teil im Heute angesiedelt. 
Es handelt sich um eine hoch rhythmisierte und knappe Sprache in 
Blankversen. Da, wo’s derb wird, setzt Gisela Widmer Prosa ein. 
Insgesamt ist das Stück im wahrsten Wortsinn „furchtbar komisch“, 
eine höchst ergötzliche Höllenfahrt: mit viel Wort- und 
Situationskomik, Zauberei und magischen Momenten. Und dass das 
ganze eine Tragödie war, dass Faust heute vielleicht ein CEO wäre, der 
für Geld und damit für Macht seine Seele verkauft; dies merkt der 
Zuschauer vor lauter komischen Momenten möglicherweise erst am 
nächsten Tag, beim Zeitung lesen … (siehe auch Seiten 61-64) 
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Personen 

 
Faust, Faustus 
Mephisto 
Kasperli 
K-Faust, Kasperli- Faustus 
Teufel, Kasperli-Mephisto 
Wagner, Diener von Faust 
G. Engel, Guter Engel 
B. Engel, Böser Engel 
Cornelius, Gelehrter 
Valdes, Gelehrter 
Student 1- 3 
Studentin 
Frau 
Jungfrau 
Luzifer 
Beelzebub, Luzifers Gehilfe 
Eitelkeit 
Geiz 
Zorn 
Neid 
Völlerei 
Trägheit 
Wolllust 
Höllengeister, 3 Diener des Luzifer 
Robert, junger Mann 
Richard, junger Mann 
Money Girls 
Papst 
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Würdenträger 1 
Würdenträger 2 
Würdenträger 3 
Hohe Dienerinnen 
Mönche 
Kardinäle 
Nonnen 
Wirt 
Kaiser 
Ritter 
Minister 1 
Minister 2 
Bodyguards 
Alexander der Grosse, Erscheinung 
Seine Gemahlin Roxan, Erscheinung 
Rösseler 
Ein Fuhrmann 
Rüpelgesellschaft 
Herzog von Anhalt 
Herzogin 
Dienerschaft 
Die schöne Helena, Erscheinung 
Krankenschwestern 1-3 
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Vorspiel  

Situation: Kasperli, Kasperli-Faust, Kasperli-
Mephisto („Teufel“). 

Kasperli Tra tra trallalla  … Schtärneblitz und Damebart! 
Schpäck und Bohne potz Magrone! Zwischpelzwack 
und Platzpatrone! Grüezigrüezigrüezigrüezi wohl! 
Hocked ehr alli? Sind ehr gschtrutzt und pählt? Sind 
ehr alli do? Hend ehr d Handy abgstöut? 

K-Faust ‚Habe nun, ach! Philosophie, Juristerei und Medizin / 
Und leider auch Theologie / Durchaus studiert, mit 
heissem Bemühn …‘ Ein Handy klingelt.  

Kasperli  schlägt Faust. Hey, Faust! Göut au för dich! 
K-Faust ‚Was ist’s, das ruft, aus meiner Brust?‘ 
Kasperli Diis Handy dänk! Stöu’s ab! 
K-Faust ‚Und wie? Wie kann ich wissen, was ich nicht mal 

ahn’?‘ 
Kasperli Drück doch eifach! 
K-Faust Wo? 
Kasperli Sackzimänt und tröchneti Ärbslisuppe. Isch dä ned i d 

Schuel? 
K-Faust ‚Dies ist im Grunde das Problem.‘ 
Kasperli Dumm gebore, nüt dezue glehrt und d Höufti vergässe! 
K-Faust ‚Nein! Dass ich zur Schule ging, ist das Problem! Bin 

ein gelehrter Mann, und weiss darum, dass ich nicht 
wissen kann …‘ 

Kasperli … wiemmer es Handy abstöut. Tued dä ponktliziert! 
K-Faust ‚Es ruft noch immer, hier! Was kann ich tun?‘ 
Kasperli Muesch halt de Tüüfu froge. De Tüüfu! De Tüüfu! De 

Tüüfu! De Tüüfu! 
Teufel Was, ich bi scho dra?! 
Kasperli Du Holzöpfu, nei, du bisch no z früeh! 
Teufel Zu Befehl! No z früeh. 
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Kasperli Aaaab-treten! 
K-Faust zum Teufel. ‚Herr, Herr … Könnten Sie mir behilflich 

sein, zum Erstummen zu bringen, was da ruft aus 
meiner Brust?‘ 

Teufel Was chomm i öber deför? 
Kasperli Nüt, du Gwagglichopf! Fahr ab! 
Teufel Hey, pass uuf! Söscht fahrsch de du i d Höll. 
K-Faust ‚Was immer ist, in meiner Brust, ich geb‘ es Ihnen, 

Herr.‘  
Teufel ‚An diesem Wunsch erkenn’ ich den gelehrten 

Mann.‘Greift in Faustens Brusttasche. 
K-Faust ‚Was ist denn das?‘ 
Teufel Ich chomme’s öber. Ich darf’s bhalte, hesch gseit, 

hesch gseit, hesch gseit. 
K-Faust ‚Ein Wort von mir, das ist ein Wort.‘ 
Teufel So schnöu isch’s wörkli no gar nie gange. Schaltet 

Handy aus. 
Kasperli ‚Aaaab-treten!‘, han i gseit. 
Teufel ‚Aaaab-treten!‘, han i gseit …  
Kasperli Schlägt den Teufel. Zwischpelzwack. Das hätt ich 

niemols gmacht. Nie im Läbe hätt ich ehm miis Handy 
gä. 

K-Faust ‚Da steh’ ich nun, ich armer Tor / Und bin so klug als 
wie zuvor.‘ 

Kasperli Säge’s jo. Mer muess vorethär dänke. ‚Vordenken‘ isch 
gschiider weder ‚nachdenken‘, Faust, verschtohsch? 

K-Faust ‚Nun hab’ ich weder Gut noch Geld / Noch Ehr’ und 
Herrlichkeit der Welt / Es möchte kein Hund so länger 
leben / Drum hab’ ich mich der Magie ergeben.‘ 

Kasperli He?! 
K-Faust ‚Es möchte kein Hund so länger leben / Drum hab’ ich 

mich …‘  
Kasperli Was för ne Hund? 
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K-Faust als Spieler. ‚Steht nicht geschrieben, hier, an dieser 
Stelle. Später, ja, wird’s dann ein Pudel sein.‘ 

Kasperli als Spieler. Nei! Ich meine: Wohär chunnd dä Hund? 
K-Faust als Spieler. ‚Woher? Auch dies steht nicht geschrieben 

hier.‘ 
Kasperli als Spieler. Dä isch im falsche Buech, dä Faust. Du 

bisch de Faust vom Marlowe, Zwischpelzwack und 
Platzpatrone! Ned im Goethe siine Fauscht. Biim 
Marlowe ged’s kei Hund. 

K-Faust als Spieler. ‚Kein Hund? Kein Hund?! Kein Hund?!‘ 
Ich bruuch e Hund! 

Kasperli als Spieler. Biim Marlowe ged’s au keis Gretli. 
K-Faust als Spieler. Ich wott es Gretli! Es Gretli wott i! 
Kasperli als Spieler. Pfui, pfui, pfui, pfui, fort mit dem Buech! 
K-Faust als Spieler. Au! Momänt. Ohni Hündli und ohni Gretli 

chan ich under gar kene Umstände wiiter schpele. Nei, 
das chan i ned. 
Alle wieder als Kasperli-Figuren. 

Kasperli Rueh jetz! 
K-Faust Au! 
Teufel Chumm i no immer ned dra? 
Kasperli Erscht im erschten Akt. 
Teufel Ich wett denn au no siini Seel, im Fall. 
Kasperli För das isch’s no vöu z vöu z früeh! 
Teufel De gohn i no chlii goh esemesle. 
K-Faust Was för Esle? 
Teufel SM-Esle! 
Kasperli Rueh! ‚Ladies and Gentlemen, hochverehrtes 

Publikum.‘ Musik. ‚Es ist mir ein höchst hohes 
Vergnügen, Ihnen zu präsentieren die ausgesprochen 
tragische Tragödie „The Tragical History of the Life 
and Death of Doctor Faustus“, geschrieben vom 
grossartigen und einmaligen und oft kopierten doch nie 
erreichten Christopher Marlowe im Jahre des Herrn 
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1589 zu London und sofort und daselbst mit grossem 
Erfolg auf der Bühne performiert … Das Spiel 
beginnt!‘ 

 
Erster Akt, Szene 1  

Situation: Faust im Studierzimmer voller Bücher. 
Faust Theologie, isch nur för chliini Geischter 

Jurisprudänz, för Ärbslizäller 
Philosophie, es eländs Gschwätz 
Und Medizin bringt zemli Gäud. 
Am Schluss sinds aber trotzdem tot. 
 
Chan ich öpper vor em Tod bewahre? 
Chan ich e Tote weder läbig mache? 
Folged Wind und Wätter miim Befähl? 
Chan ich Gold uus Felse schaffe? 
 
Nei. - Ich cha nüt, und weiss au nüt 
Verschtohne ned, werom und wie 
Die Wäut uf Ärden isch und ich 
I dere Wäut e Rolle ha. 
 
Au d Könige und d Kaiser, sälbscht de Papscht  
Sie wösseds ned, sie tüend nur so 
Mit Gold, Brokat und Tuusig Sklave  
Debii sinds settig chliini Würm. 
 
Und lueged trotzdem uf mich abe 
Läbed, wien ich niemols cha 
Ussert; ich machi mit miim Läbe do 
Fegt alle Bücher vom Tisch 
Tabula rasa – und fo nomol vo voren aa. 
 
Wagner! Rüef de Valdes und Cornelius! 
Sie selled cho – cho minischtriere …  
Nimmt das Magierbuch zur Hand. 



 

 
- 8 - 

Schwarzi Magie! Ged Macht und Ehr 
E Chraft! Dass d Kaiser, d Könige, de Papscht 
De Herrgott! Miini Füess müend küsse. 

 
Erster Akt, Szene 2  

Situation: Faust, der gute und der böse Engel. 
G. Engel Um Himmelsherrgottsheiligewille; Faust, leg’s wäg! 
B. Engel Um Himmelsherrgottsheiligewille; Faust, lueg drii! 
G. Engel Leg’s wäg! 
B. Engel Lueg drii! 
G. Engel Leg’s wäg! 
B. Engel Lueg drii! 
G. Engel  Um Himmelsherrgottsheiligewille; tue di ned ver-

sündige! 
B. Engel Was ged’s Schöners as e Sünd? 
G. Engel Gott im Himmu wird dir nie vergä! 
B. Engel Was Gott im Himmu isch, chasch du uf Ärde sii! 
G. Engel Das gohd doch ned! 
B. Engel Doch doch, das gohd! 
G. Engel Los ned uf en! 
B. Engel Los ned uf en! 
G. Engel   Los ned uf en! 
B. Engel Los ned uf en! 
G. Engel  Um Himmelsherrgottsheiligewille. - Ich fleh’ di a. 
B. Engel Ich fleh’ di a. 
G. Engel Erbarmen, erbarme  
B. Engel   Rhabarber, Rhabarber. 
G. Engel  Erbarmen, erbarme. 
B. Engel Rhabarber, Rhabarber. 
G. Engel Erbarmen, erbarme. 
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B. Engel Rhabarber, Rhabarber. 
Faust  Schluss! 

G. & B. Engel ab. 

 
Erster Akt, Szene 3 

Situation: Faust, Valdes und Cornelius. 
Faust Selli, selli ned? - Ich sell? Sell ned? 

Wenn i chönnt und dörft de wett i scho  
Aber cha ned, darf ned, wott ned – nei! 
’s gohd ned, grad alls gohd ned 
Und trotzdem chönnti’s goh 
Wenn i nur wösst! - De Valdes und Cornelius! 
Ehr wössed das! Ehr säged mir öb’s gohd! 

Cornelius/Valdes  Das isch kei Sach! Wöu: 
Diini Weisheit und das Buech 
Paart mit eusere Erfahrig, Faust! 

Faust Miini Weisheit und das Buech 
Paart mit euchere Erfahrig - Gott! 

Cornelius Gott ged’s nömm! 
Valdes ’s ged nur no dich! 
Cornelius Und das, won är dir nie gä hed, 
Valdes ...chasch du dir de säuber näh. 
Faust Wenn ehr wennd miini Lehrer sii, 

De müend ehr mir bewiise, 
Dass ich das alles sicher cha, 
Won ehr zwe jetz scho chönnd 

Cornelius Es Chinderschpel. 
Valdes En Hüehnerschiss. 
Cornelius Nimm i d Hand die Schnuer 
Valdes Und wünsch du dir, 
Cornelius Was d wünsche wottsch. 
Valdes Und schick dä Wunsch uf Reise. 
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Faust reisst Stück um Stück der Schnur ab.  
 Ich wünsch’ mir Gold … 
Cornelius Es Chinderschpel! 
Valdes En Hüehnerschiss! 
Faust … und Gäud i riese Mänge. 
 Ich wünsch‘ mir Macht, so gross, dass 

Wenn ich wott; e Bärg verschwindt 
Und s Meer vertrochnet – wenn ich wott 
Und d Mönsche Schlange schtönd 
För zum mich gseh: De Faust, de Herrscher 
Öber alls wo ‚kreucht und fleucht‘ – 
Im Schtaub vo dere Ärde. 
Do druus die schönschti Frau vo allne  
Schöne Fraue schtiigt und seit: 
“Mein Herr, zu Ihren Diensten.“ 

Cornelius  Das chasch du ha! 
Valdes Mit linggs! 
Cornelius ’s isch pipifax! 
Faust Bewiiset’s mir! 
Cornelius/ Valdes Nimm s Gold, und d Bärge, d Macht und d Frau 

Vo A bis Z, du gsehsch vor dir: 
Diis neue Läbe, Faust! 

Die einzelnen Schnurteile werden wieder eine ganze Schnur. 
Faust Und de? 
Cornelius Das wäri nur en Afang gse. 
Valdes Mir zeiged dir de Wäg und s Ziil. 
Faust De Wäg …? 
Cornelius … sind d Zauberschprüch … 
Valdes … d Magie! 
Cornelius Im Wald. 
Valdes Im Chreis. 
Cornelius Wenn’s dunkel isch … 
Valdes … chasch du d Beschwörig üebe. 
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Faust Und s Ziil …? 
Cornelius … dass besser bisch als mir scho sind. 
Valdes Und so berüehmt wirsch, dass am Änd … 
Cornelius … sogar de Papscht diis Füdli küsst. 
Faust Das seit mer ned! 
Cornelius Wenn du wottsch euse Schüeler sii … 
Valdes … de darfsch kei Hemmige meh ha. 
Cornelius Schwarzi Magie isch hemmigslos 

Doch was deför bechunnsch … 
Valdes … cha niemert anderscht öbercho 
Cornelius Nur muesch wösse Faust 

Wenn d iischtiigsch … 
Valdes … ged’s kei Uusschteg meh 
Cornelius Darfsch nur ned zwiifle, Faust! 
Valdes  Was zwiiflisch no? 
Faust Ich zwiifle ned, dass ehr das chönnd. 
Cornelius/Valdes Mer zwiifled ned, dass du das chasch 

No meh as mer’s hend chönne 
Cornelius Du muesch nur welle, Faust! 
Valdes Welle wösse, wie das isch: 
Cornelius/Valdes D Allmacht öber d Mönsche z ha 
Faust D Allmacht öber d Mönsche z ha 

Ich glaub … Das wott i, ganz genau! 
Das isch’s! Ehr zeiged mir de Wäg! 
Ich folgen euch! Im Wösse drum 
Dass’ uf dem Wäg keis Zrogg meh ged. 

Cornelius Keis Zrogg … 
Valdes … deför es Ziil! 

 
Erster Akt, Szene 4 

Situation: Wagner, erster und zweiter Student. 
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1. Student Wo isch de Faust? 
2. Student De Herr Profässer Doktor Faust. 
1. Student Wo macht, dass d Hörsäl tätschplatschäbe volle sind; 

isch niene meh - hed sich verflüchtiged! 
2. Student Grad wie ne Geischt 
1. Student E Geischt! Hör uuf! Wöu ich ha Angscht, de Faust 

chönnt döredreihe. Hed jo immer scho chlii gschponne, 
oder ned? Drum, Wagner! Säg! Wo isch de Faust? 

2. Student Är meint de Herr Profässer Doktor Faust. 
Wagner De Faust? Mii Meischter? Trinkt und isst. 
1. Student Mit wem? 
Wagner Cornelius und Valdes. 
1. Student Säg das ned! 
Wagner Jä, wenn i säg, ha’s säuber gseh. 
2. Student Und hesch nüt gmacht degäge? 
Wagner Ach, ehr Schtudänte! Immer wennd ehr öppis machen 

au wenn’s nüt meh z mache ged. 
1. Student Du meinsch, de Faust isch scho verlore? 
2. Student Du meinsch, de Valdes und Cornelius, hend de Herr 

Profässor Faust bereits …. ? 
Wagner ’s gsehd ganz so uus, uf alli Fäll; darf niemert meh i 

siini Schtube goh. 
1. Student Darf niemert meh i siini Schtube goh?! 

 

Erster Akt, Szene 5 

Situation: Faust im Wald. Inkantation. 
Faust Umarm mi! Nacht! Mit diine dunkle Schatte 

Do, i dem Chreis, nur Nacht! Kei Liecht 
Kei Sunne, Schtärn - kei Heiligi Dreifaltigkeit 
Nur rabeschwarzi chohledunkli Nacht 
Im Geischterchreis! 
Ihr Geischter! Füür und Luft 
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Wasser – Ärde, Tüüflen und Demone 
Luzifer! 
Biim Zeiche vo dem Chrüz 
Im Norde, Süde, Oschte, Weschte 
Zerbricht das Kreuz Wäg demet! 
Biim Zeiche vo dem Wasser do  
Wo numme Chind und Narre glaubed 
Luzifer! 
Herrscher über d Höll und Meischter 
Vo de Nacht, ich rüef dich a: 
Erschiin! 

 
Erster Akt, Szene 6 

Situation: Feuerwerk. Mephisto in der Person eines 
drittklassigen Gangsters. 

Faust erschrickt. 
Mephisto Was isch? 
Faust Wär bisch? 
Mephisto Du hesch doch grüeft? 
Faust Ned dich! 
Mephisto Jo wär de söscht? 
Faust De Luzifer! 
Mephisto Mii Chef? Dä chonnd ned persönlich! 
Faust De Luzifer? Dii Chef? De bisch du de … 
Mephisto … Mephisto. Siine … Assischtänt. Wo immer muess, 

wenn irgendeine, so wie du ‚den Namen Gottes lästert‘ 
… de muess i goge luege, öb’s wörklich eine seig; mit 
Hand und Fuess und ... Chopf.  

Faust Das heisst, de Luzifer hed dich ned säuber gschickt? 
Mephisto Nei, so Peanuts chan i säuber mache. 
Faust Bisch aber scho wäg mer do äne cho? 
Mephisto Dänk sicher, dänk. 
Faust Wäg miine Zauberformle? 
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Mephisto Die sind jo ned so schwerig gse. 
Faust Und trotzdem bisch do äne cho! 
Mephisto Jä wenn i muess! Bii settige Beschwörigsformle muess 

i cho. Söscht macht de Luzi Zoff. 
Faust Miini Beschwörigsformle, seisch, die gönd? 
Mephisto Notürlich gönds. Was isch s Problem? Die sind doch 

eifach, Herr Profässer Dokter Faust! 
Faust Wenn die ned schwerig sind, de weiss ich ned, was 

schwerig isch. 
Mephisto Chönntemer jetz vörsi mache? Wottsch miini Arbet? 

Oder wottsch sie ned? 
Faust Söscht hätt i dich ned gruefe! 
Mephisto Wenn d wottsch, chan ich ‚zu Ihren Diensten sein‘. 
Faust Als miine ständigi Begleiter? 
Mephisto Wo alli diini Wünsch erfüllt. 
Faust All miini Wünsch? 
Mephisto Als diine ständigi Begleiter. 
Faust Das wär … fantastisch. Das wär s Ziil! Nur: Under d 

Lüüt chan ich mit dir de ned eso! 
Mephisto Werom ächt ned? 
Faust Lueg di doch a! 
Mephisto Ich gsehne keis Problem. 
Faust Ich gsehne einigi. 
Mephisto Wenn d meinsch. … De wäri das dii erschti Wunsch? 
Faust Dass du chlii nätter tätisch … 
Mephisto … ‚Zu Befehl, Herr Fauscht‘. 
Faust Herr Doktor Faust! 
Mephisto Herr Doktor Fauscht. 
Faust Faust! 
Mephisto Faust! Fausssst! Ab. 



D o k t o r  F a u s t u s  

 
- 1 5 -

Faust Ich glaube’s ned. Das isch verrockt. Es wirkt! Ich chan 
em säge: chumm und gang! Und de Mephisto chunnd 
und gohd. - Es wirkt! 

 
Zweiter Akt, Szene 1 

Situation: Faust. Guter Engel. Böser Engel. 
Faust Uf dem Wäg gohn ich nie meh zrogg 

Wenn de Mephisto ‚mir zu Diensten ist‘, 
De bruuchi doch kei Herrgott meh. 

B. Engel Du bisch uf em rächte Wäg 
G. Engel Du bisch uf em falsche Wäg 
B. Engel Gang wiiter, Faust! 
G. Engel Gang zrogg! 
B. Engel Du chasch nur gwönne. 
G. Engel Nur verlüre chasch. 
B. Engel Dänk a s Gäud, a d Ehr, a d Macht,! 
G. Engel A Gott – und ewigi Barmhärzigkeit! Beide Engel ab. 

 
Zweiter Akt, Szene 2 

Situation: Faust und Mephisto. 
Faust  ’s ged nüt, won ich ned cha,  

Wenn ich de Mephisto ha. 
Mephisto! Chumm! 

Mephisto erscheint in einem Banker-Anzug auf einer Harley. 
Faust  Ned schlächt, Mephisto. Guet. Ich meine … Guet. … 

Wenn no chönntsch de Chöitschgi uus diim Muul 
uusnäh. 

Mephisto spuckt Kaugummi aus. 
Faust Dä Töff! 
Mephisto Es Gschänk vom Luzifer. 
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Faust För mich? 
Mephisto gestisch. 
Faust Was seit de Luzifer? 
Mephisto Er seit, er welli diini Seel. 
Faust Und wenn ich gliich vöu Seele hätt 

Wie de Himmu Schtärne, 
Ich tät ehm alli gä, wenn ich 
Deför de Kaiser werde vo de  
Ganze Wäut! 
Cha Brugge bouen über d Ozean 
Und Afrika mit Schpanie verbinde 
Und jede Kaiser sell uf dere Wäut 
Nur Kaiser sii, well ich ihm das geschtatte 
Das chann er doch, de Luzifer? 

Mephisto Gesch du ehm diini Seel - de macht er das mit linggs! 
Faust Ich geb sie ehm. 
Mephisto Nur wett er halt för diini Seel no e Vertrag … 
Faust … Papier isch sehr geduldig ... 
Mephisto … wo du muesch schriibe mit diim Bluet. 
Faust Miim Bluet? Was hätt de Luzifer devo? 
Mephisto Er hätti für siis Riich e neui Seel. 
Faust Hätt er …? 
Mephisto So chumm, mach vörsi, Faust! Wottsch du oder 

wottsch du ned und was und wie? 
Faust Ich glaube … 
Mephisto Glaube chasch vergässe, Faust. I dem Gschäft ged’s 

nur: jo und nei! 
Faust Ich bi ned sicher … 
Mephisto Wottsch mich als Diener, Faust? Wo alles macht, wo d 

wottsch. 
Faust Das wär d Idee. 
Mephisto D Idee! D Idee! Du bisch so theoretisch, Faust. 
Faust Ich mein’; ich wott’s! 
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Mephisto  Muesch eifach do de Arm uufritze. De chönntisch du 
jetz schriibe mit diim Bluet. Und schriibsch: ‚Ich, 
Professor Doktor Faust, gibt seine Seele Luzifer, dem 
Fürsten ew’ger Finsternis.‘ 

Faust Miis Bluet gfrüürt ii! 
Mephisto Mach kei Stress! Das isch a scho bii anderne passiert. 

Ich hole Füür, de wird’s de weder flüssig. 
Faust Wenn s Bluet ned wott, de heisst das doch 

Dass ich ned wott mii Seel verchaufe 
Wöu; miini Seel bin ich 
Und uf miim Arm do stohd H F. 
Homo fuge! Fliehe, Mensch! 

Mephisto zurück mit Feuer. Falschi Übersetzig, Faust! Das H 
und F, die schtönd för: Herrlichkeit und Faust! 

Faust För Herrlichkeit. 
Mephisto Und Faust! Lueg! S Bluet wird weder klar und flüssig. 

De chönntemer jetz wiiter mache, oder ned? 
Faust Ich glaube … 
Mephisto Jetz chonnsch weder mit dem Glaube! 
Faust Ich muess wösse, was ich öberchomm’ deför! 
Mephisto Ändlich, Faust. Du hesch’s kapiert: Wösse bringt vöu 

meh as glaube. Wenn d wösse wottsch, was d 
öberchonnsch för diini Seel, de sellisch du das wösse! 
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Zweiter Akt, Szene 3 

Situation: Faust, Mephisto, Höllengeister. Sie 
schmücken Faust. Höllengeister ab. 
 
Zweiter Akt, Szene 4 

Situation: Faust, Mephisto. 
Mephisto Isch doch fantastisch, oder ned?! 
Faust Das isch fantastisch … herrlich … Das alles chan ich 

öbercho …  
Mephisto Das wäri nur de Afang gse. 
Faust Schnell, Mephisto! Los! Fach a! 
Mephisto ‚Ich, Professor Doktor Faust, gibt seine Seele Luzifer, 

dem Fürsten ew’ger Finsternis.‘ 
Faust ‚Unter der Bedingung, dass Mephistopheles alles för 

mich tut und mir verschafft, was auch immer ich mir 
wünsche.‘ 

Mephisto ‚Bis 24 Jahr verflossen sind. Hernach sichere ich 
Luzifer die volle Gewalt zu, meinen Leib und meine 
Seele zu holen.‘ 

Faust ‚Unterzeichnet: Doktor Johannes Faustus von 
Wittenberg.‘ 

Mephisto Isch das jetz so schlimm gse, Faust? 
Faust … 
Mephisto Legg los! Was wottsch? 
Faust Ich chan eifach wünsche jetz? 
Mephisto För was, meinsch, Faust, hesch dä Vertrag do 

underschrebe? 
Faust Ich wünsche mir … Ich ha doch Wünsch gha … weiss’ 

sii nömm ... ich wünsche mir … ich wünsche mir, dass 
… us em Schtaub vo dere Ärde do, die schönschti Frau 
vo allne schöne Fraue schtiigt und seit: ‚Mein Herr, zu 
Ihren Diensten.‘ 
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Zweiter Akt, Szene 5 

Situation: Faust, Mephisto, ein Höllengeist als Frau, 
Jungfrau. 

Frau ‚Mein Herr, zu Ihren Diensten.‘ 
Faust Die schönschti Frau! 
Mephisto Verschprochen isch verschproche. 
Faust Die schönschti Frau! För mich?! För mich elei! Die 

chan ich ha? 
Mephisto Profässer Faust! Es isch eso: Wenn du dir öppis 

wönschisch, chasch es ha. 
Faust De chan i’s ha. Nähert sich der schönen Frau. Als er 

sie berühren will, zuckt er zusammen. 
Mephisto Was isch? 
Faust Die isch … 
Mephisto … doch schön! 
Faust Die Frau isch chalt! Wie Iis! 
Mephisto Hesch doch e Schöni welle! 
Faust Mach, dass sie fort chonnd! 
Mephisto Fort! Die schöne Frau verschwindet. 
Faust Mephisto! Du Verröter du! Ich wott e schöni Frau, mit 

ere Seel do inn! 
Jungfrau erscheint am Rand als Sehnsucht. 
Mephisto E schöni Frau, won au e Seel söu ha. Für was? 
Faust E Frau, so guet, so zart, so lieb, e Frau won ich cha 

liebe. 
Mephisto Liebi, Faust … 
Faust … e Frau för d Ewigkeit, wie sie …  
Mephisto … ged’s ned! 
Jungfrau verschwindet.  
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Zweiter Akt, Szene 6 

Situation: Faust, Mephisto. 
Mephisto Euse Pakt hed Gränze, Faust! Liebi. S Sakramänt: ‚Bis 

dass der Tod euch scheidet.‘ Vo öppis Heiligem 
schtohd nüd im Pakt. 

Faust Gränze, seisch? 
Mephisto Ned veli, nur es paar.  
Faust Au dete, wo’s um letschti Froge gohd? 
Mephisto Nänei, die letschte Froge, die sind keis Problem. 
Faust Keis Problem?  
Mephisto Ich meine insofärn as … Wösse …. Wösse isch zwar 

gränzelos … 
Faust … das isch s Problem! 
Mephisto … doch mit miiner Höuf, verschtohsch, mit Höuf do vo 

dem Buech, chasch du alles wösse. Und au alles ha! 
Zum Biischpöu, wenn die Zeiche machsch, ged’s Gold. 
Münzenzauberei. Wenn das do machsch, ged’s 
Donner, Blitz und Wirbuwind. Blitz und Donner.  

Faust Mephisto! Wösse wott i, was de Himmu wörkli isch. 
Und wär werom die Wäut erschaffe hed! Das wott i 
wösse! Und das schtohd ned i dene Büecher inn! Drum 
frog i nonemol: Wär hed d Wäut werom erschaffe? Und 
werom ged’s mich uf dere Wäut? 

Mephisto Das chan ich dir ned säge! 
Faust Wöu’s au du ned weisch! 
Mephisto Nei, well ich’s ned säge darf! 
Faust Wär seit, du dörfisch ned? 
Mephisto De Luzifer …  
Faust De fahr zum Tüüfel, du, Ganov! 
Mephisto ab. 

 
Zweiter Akt, Szene 7 
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Situation: Faust. Der gute und der böse Engel. 
Faust Ich ha miini Seel för nüt verchauft. För nüt! För es 

betzli Blitz und Donner. Und för e chalti Frau. Das han 
i ned so gmeint. Dä Betrüger! Dä Verröter! Dä Ganov! 
Das cha’s jo wohl ned sii, dass ich mii Seel …  

G. Engel Du muesch bereue, Faust! De chasch no grettet wärde. 
B. Engel För das isch’s z schpot. Du bisch verlore, Faust! 
G. Engel Nei, för zum Bereue isch’s ned z schpot! 
B. Engel: Wenn du bereusch, de flüüged d Fätze, und zwar diini, 

Faust. Beide ab. 
 

 Zweiter Akt, Szene 8 
Situation: Faust, Mephisto, Luzifer, Beelzebub.  

Faust Betend. Erlös mi, Gott, vo dere Höllequal. 
Luzifer Du hesch kei Ahnig, Faust, was Höllefreude sind. 
Faust Du bisch …  
Luzifer … de Luzifer. Dä do isch de Beelzebueb. De Mephisto 

könnsch jo scho. 
Faust De Luzifer chonnd höchscht persönlich? 
Luzifer Ich chummen immer, wenn’s um letschti Froge gohd. 

… Faust! Damit mer eus do rächt verschtönd: Nie 
weder frogsch du, wär die Wäut erschaffe hed! Söscht 
hesch no früecher es Problem, as jetze scho. 

Beelzebub Gott ged’s nömm, för dich! 
Mephisto Gott isch tot, för dich! Und d Liebi au. 
Luzifer De einzig, wo Inträsse hed a diiner Seel, bin ich. … 

‚Kopf hoch!‘ Au das hed siini Vorteil, Faust! Dank mir 
ged’s Wäse, wo du kei Ahnig hesch devo. 

Faust Was för Wäse? 
Luzifer Zerscht muesch schwöre, Faust, dass d nie weder Gott 

aaflehsch. 
Mephisto Und dass du dir die Frau zum Chopf uus schlosch! 
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Faust Und de zeigsch du mir Wäse, won ich kei Ahnig ha 
devo? 

Mephisto Ich säge dir: … ergötzlich sinds, die Wäse. Sehr 
ergötzlich. 

Faust De wott sie gseh! Und guet, ich schwöre, schwöre, Gott 
ged’s nömm för mich. 

 
Zweiter Akt, Szene 9 

Situation: Faust, Mephisto, Luzifer, Beelzebub. Die 
sieben Todsünden. 

Faust Wär bisch de du? 
Eitelkeit  als Tussi. Ich be d Hoffertsgags. ‚Die Eitelkeit.’ Die 

Schönscht. Die Bescht. Die Gschiidscht. Die 
Überwältigendschti, Usserordentlichschti Einmalig-
schti, Noch-niedagewesenschti … Das weiss ich ganz 
genau, wöu:  
Jedi Schtund, jo! jedi Sekunde 
Lueg ich mich a vo obe bis unde 
Vo vore vo hinde, vo allne Siite 
Mii Schpiegu, dä seit mir: „Do get’s nüt z beschtriite 
Du bisch, du bliibsch die schönschti Frau“  
Mii Schpiegu, er liebt mich – ich lieb ihn au. 

Faust Und du? 
Geiz Ich be de Giiz. Und Giiz isch geil. Ich teile ned, mit 

niemertem! Ich teile ned emol mit mir: 
E neue Rock, zum mich dra freue? 
Jede Rappe tät mi reue! 
S Gäud bliibt i miim Gäudsack inn 
Das isch mii einzig Läbessinn. 

Faust En interessante Gedanke. 
Luzifer Ha’s jo gseit. Bii eus isch’s um einiges interessanter als 

a desem Ort. 
Faust Ich gseh, was d meinsch. 
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Zorn Ich bi de Zorn. De blindi Zorn. Und d Rach. Und d 
Wuet. De Hass: 
Ich schlone alles churz und chlii 
Wo mir ned passt – wenn ich debii 
Mich säuber haut verletze tue 
Isch mir das gliich – das ghört dezue 

Faust Ohni Rücksicht uf Verluscht! 
Luzifer Das isch die richtig Haltig, Faust! 
Neid Ich be de Niid. Es Klappergschtöu. Wöu: Wenn ich 

anderi gseh ässe, de verzehrt mich das. De frisst mich 
das vo enne här uuf. Das macht mich ganz fertig. Das 
macht mich ganz wöud: 
Drum wünsch‘ ich de Mönsche en Hungersnot 
Dass‘ nüt meh chönnd frässe, keis Stückli herts Brot 
Das isch mii einzig Läbeszwäck 
Dass ich ne cha säge: „Jetz hender de Dräck“ 

Völlerei Und ich bi d Völlerei. ‚Die Masslosigkeit’. Mii 
Grossvater heisst ‚Schink von Speckheim’. Miini 
Grossmuetter isch e geboreni ‚Froschschenkel-
schlemmer von Burgund: 
Vo allem wott ich meh und meh 
Bis ich vor luuter meh nömm gseh 
Was ich scho ha, das isch mir gliich 
Wenn ich verplatze i miim Riich. 

Trägheit Ich bi d Trägheit. Mir isch uf dere Wäut alles pfiife 
schnurz und füdlifurzegal. Mir gohd alles am Arsch 
verbii. Ich bi so fuul, dass ich sogar z fuul bi, e Riim z 
mache uf miini Fuulheit. Möched, was ehr wennd; aber 
lönd bitteschön mich in Rueh! I hundert Johr isch 
sowieso nüt meh elektrisch. Uf Wedergöggs. 

Wolllust Ich bi d Wollluscht. Ha nüt im Chopf as: geile Sex! 
Treui?! Was för ne Blödsinn! Keuschheit? Was för ne 
Quatsch! 
Bi heiss wie ne Stute, ich bruuchen e Schwanz. 
Ich gohne uf tutti, ich machen uf ganz 
Öb Sado, öb Maso, vo hinde, vo vore 
Tue mir dii Schwanz i mii Liib ie bohre! 
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Faust So öppis han ich no überhaupt nie ghört. 
Luzifer Jä, ich säge’s jo. 
Faust Wenn das söu d Höll sii, Luzifer! De wott sie gseh. 
Luzifer Willkomme, Faust! Hereinspaziert! Ab. 

 
Zweiter Akt, Szene 10 

Situation: Robert, Richard. 
Robert Hesch ghört, de Faust, dä Sebesiech. 
Richard Ha’s ghört; de Faust cha zaubere. 
Robert Gäud. Und Goud. Und schöni Fraue. 
Richard ahmt Frauenkurven nach. Settigi. Dä Sebesiech! 
Robert Richi, säg dir öppis. 
Richard Robi, seisch mir öppis? 
Robert Darfsch aber niemertem nüt wiitersäge. 
Richard Niemertem nüt! 
Robert Muesch schwiige wie nes Grab! 
Richard Wie nes Grab! 
Robert Ich glaube, was de Faust cha, chan ich au. 
Richard laut lachend. De Robi meint, är chöigi, was de Faust 

cha, au! De Robi meint, er chöigi zaubere! 
Robert Psst! 
Richard Psst! …  
Robert Ich glaube, was de Faust cha … 
Richard … glaubsch jo säuber ned. Robi, lueg: Du bisch e 

Chnächt. Ich bin e Chnächt. Mir chönnd das nie! 
Robert Was gesch mer, wenn i’s cha? 
Richard Was ich dir gebe, wenn du’s chasch …? Robi, du bisch 

do obe, wörkli do obe. Wenn du chasch zaubere, de 
muess ich dir dänk nüt meh gä; de chasch du dir jo alles 
säuber näh. Chunnsch druus? 

Robert Jäso. Trotzdem, Richi: Sell i? Sell i ned? 
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Richard Jä wie? 
Robert Ich han im Faust siis Buech! 
Richard Siis Buech?! - Chasch jo ned läse, Robi! 
Robert Cha dänk eifach degliiche tue. 
Richard Eifach degliiche tue! Du bisch wahnsinnig gschiid! 
Robert Aso. Ich söu? 
Richard Jawohl, du söusch! 
Robert Jetz wird’s magischtisch, Richi! 
Richard Das heisst magnetisch, Robi.  
Robert Bisch sicher, Richi? 
Richard Hundert pro. 
Robert Also, jetz wird’s magnetisch, Richi. Pass uuf! Muesch 

aber chlii zum Wäg uus do. Macht einen Kreis. 
‚Perlippe perlappe und orgel die gorgel. Verböten die 
Kröten. Verknacken die Backen. Es werde, es mache, 
es brause, es tose, sie kommen … sie kommen …‘  

Richard Was isch?! 
Robert Weiss nömm, was i ha welle zaubere?!  
Richard Was dänk, dänk e Frau! 
Robert Veli Fraue! 
Richard Und e Münze! 
Robert Veli Münze! 
Richard Veli Fraue! Veli Münze! Wie de Faust! Mach schnöu! 

Mach schnöu! Hopp, Robi, hopp! Mach schnöu! 
Robert Achtung, fertig, jetz! ‚Perlippe perlappe und orgel die 

gorgel. Verböten die Kröten. Verknacken die Backen. 
Es werde, es mache, es brause, es tose, sie kommen, die 
Frauen und bringen die Kröten …‘ 

 
Zweiter Akt, Szene 11 

Situation: Robert, Richard, Money Girls, Mephisto. 
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Robert ’s hed funktiert. Funktiert. Funktiert.  
Richard Jessesmaria. Jessesmaria. Jessesmaria. 
Robert Was mache mer jetz? Was mache mer jetz? Was mache 

mer jetz? 
Richard Jessesmaria. Jessesmaria. Jessesmaria.  
Robert Du hesch gseit, ich söu! 
Richard Du hesch gseit, du wöusch! 
Robert Du hesch gseit, ich söu! 
Richard Du hesch gseit, du wöusch! 
Robert Parallel zu Richard. Was machemer jetzt? Was 

machemer jetzt? 
Richard Jessesmaria. Jessesmaria. 
Robert Richi! Schluss! Mer müend eus konzipiere! … Mer 

gönd eifach goge froge … zum Biischpöu … wohär sie 
chömmed! 

Richard Wohär sie chömmed. 
Robert Und wär sie sind! 
Richard Und wär sie sind. …. Robi, ich han e hueren Angscht! 
Robert Richi, muesch eifach kei Angscht ha! Beide schleichen 

sich voller Angst an die Money Girls heran. 
Robert Schöni Fraue. 
Richard Schöni Fraue. 
Robert Schöni Hoor. 
Richard Schöni Hoor.  
Robert Schöni Forme. 
Richard Schöni Forme. 
Robert Was hends ächt i de Göfferli inn? … Äxgüsi. Mmh. 

Äxgüsi, Sie. Wenn ich froge dörfti froge, Sie … 
Gnädigscht: Was mmh hend mmh mmh Sie mmh i de 
Göfferli mmh inn? 

Money Girl tritt nach vorne. Im Koffer liegt Geld.  
Robert Das isch jo ganz verrockt! 
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Richard Robi, darf ich au emol? 
Robert Richi, du darfsch au emol. 
Richard Frölein Föifi, bitte! Wieder Geld. 
Robert Frölein Zähni, bitte! 
Richard Frölein Vieri, bitte! Etc. Immer ist im Koffer Geld, bis 

aus den restlichen Koffern Kröten springen. Robert 
und Richard eilen davon, verfolgt von den 
kreischenden und grölenden Money Girls. 

Mephisto Hey! Halt! Hey! Wössed ehr, was ehr sind? Ehr sind 
Quatschchöpf! Quatschchöpf! Qua-, Qua-, Qua-, Qua-, 
Quatschchöpf sind ehr! Zum Fortrüehre, sind ehr! 
Verreised. Uf de Schtöu. Ehr Quatschchöpf ehr! Die 
Money Girls kichern. Mephisto schleicht um sie 
herum. Und ehr? Sind Quietschene! Uufruume do! Sie 
müssen sich bücken, etc.. Die Girls gefallen ihm. Sie 
kreischen etc. Qietschene. Aber no heiss, irgendwie. So 
öppis zum Quietsche wär jo amol ned schlächt. Zur 
Abwächslig, mein i. Quietschi Baby. Quietsch. 
Chömmed mit! Allez hopp! Allez hopp! Alle. Allez 
hopp hopp hopp! Etc.. Alle ab. 

 

 
Zwischenspiel (1) 

 Situation: Kasperli, Teufel, Faust. 
Kasperli Schtärneblitz und Damebart! Schpäck und Bohne potz 

Magrone! Zwischpelzwack und Platzpatrone! Mit 
Fraue muess mer de gar keine cho. ‚Kennst du eine, 
kennst du alle.‘ Hahaha. Ha zwar e Frau. Aber die 
schloft z Nacht. Und ich schlof‘ am Tag. Drum schlofe 
mer überhaupt nie zäme. Das nenn ich praktischi 
Nöchschteliebi. Äh, nöchschti Liebespraktike. Hahaha. 
Stolpert über den schlafenden Faust. Schtärneblitz 
und Damebart. Schlofsch jetz au elei? 
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Faust ‚Ich spüre grosse Herrlichkeit in meiner Brust.‘ 
Kasperli Herrlichkeit! Tuesch so gschiid, wottsch e Herr Doktor 

Brotfrässer sii, und weisch ned, was do uf diim Arm 
gschtanden isch. 

Faust ‚Es stand auf meinem Arme: Herrlichkeit und Faust.‘   
Kasperli Dä glaubsch jo säuber ned. 
Teufel Dä Faust do gohd uf tutti, im Fall.  
Kasperli Tuttifrutti, bald kaputti. 
Teufel So eine han i no überhaupt nie gseh. Das ged es Frässe 

för eus. 
Kasperli Frissisch ne dänk mit Huut und Hoor? 
Teufel Super Idee! Will Faust fressen. 
Kasperli Bisch no z früeh! Schlägt den Teufel. 
Teufel Immer z früeh! Immer z früeh! Das hänkt mir uus! 
Kasperli Gang no chlii go esemesle! 
Faust ‚Ich weiss jetzt alles, was man wissen kann.‘  
Kasperli Hesch du en Ahnig, Doktor Brotfrässer, was mer alles 

ned cha wösse! 
Faust ‚War sieben Jahre unterwegs!‘ 
Kasperli Mer cha uf dere Wäut bis a Bach und zrogg underwägs 

sii, ‚und kommt trotzdem noch immer nicht richtig 
draus.‘ 

Faust ‚Ich stieg zu des Olympos steilem Haupt empor.‘ 
Kasperli Heitere Fahne, redt dä jetz gschwolle! 
Teufel ahmt ihn nach. ‚In meiner Seele wohnen, ach, zwei 

Brüste.‘  
Kasperli ahmt ihn nach. ‚In meiner Seele wohnen, ach, zwei 

Brüste.‘ Du bisch au im falsche Buech! Du bisch biim 
Goethe, ned biim Marlowe. Schlägt den Teufel. Teufel 
ab. 

Faust ‚Ich sass in einem hellumflammten Wagen, gezogen 
von der Kraft gejochter Drachen.‘ 

Kasperli Jetz isch er döre bii Rot. 
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Faust ‚Und sah vom lichten Zirkel des gehörnten Monds, die 
Welt und meine Macht darin.‘ 

Kasperli zum Publikum. Hallihallo, sind ehr no alli do? 
Faust ‚In ew’ger Kreisbewegung schwang ich mit, 

zurückzukehr’n nach einer Woche, rittlings auf dem 
Rücken eines Drachens, zurück auf Erden bin ich nun, 
und keine Macht der Welt kann mächt’ger als die 
meine sein.‘ 

Kasperli Ich sägen euch, wenn dä so wiiter döredreiht, gohd dä 
no im Papscht go d Levite läse. 

Faust ‚Selbst der Papst im Vatikan, wird sich vor meiner 
Macht verbeugen müssen. Denn Faust, der Herrliche, 
ist Herrscher über alle.‘ 

Kasperli Und wie gedänkt de Herr uf Rom abe z cho? Mit em 
Trottinet vilecht? 

Faust Mephisto mir zu Diensten ist. 
Kasperli Tüüfu! Uuftritt! 
Teufel Chan ne jetzig frässe? Will Faust fressen. Kasperli 

schlägt ihn. 
Kasperli Isch no z früeh! 
Faust ‚Mephisto, was du mir versprochen, wird jetzt 

eingeholt. Du mir zu treuen Diensten bist.‘ 
Teufel Schiisst mi aber a im Fall. Hätt grad öppis Bessers z 

tue. 
Faust ‚Ich bitte dich, auf Sprache mehr zu achten.‘  
Teufel äfft ihn nach. ‚Mein Herr, in meiner Brust, spür’ ich 

ein Motivationsproblem.‘  
Faust ‚Ein Vertrag ist ein Vertrag.‘ 
Kasperli Richtig! Tüüfu!. Du Gwaggli du.‘ Mitgehangen 

mitgefangen.‘ Hahaha.  
Faust ‚Bereite einen Wagen mir, gezogen von der Kraft der 

Schwäne, und fliege mich in Windeseil’ - nach Rom!‘ 
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Dritter Akt, Szene 1 

Situation: Faust und Mephisto in einem von 
Schwänen gezogenen Gefährt. Papst und Gefolge. 

Faust Fantastisch, Mephisto! Die Reis, das Gfühl; vo obe z 
luege. 

Mephisto ‚Stets zu Ihren Diensten, Herr.‘ 
Faust Uf all die Lüüt. Uf all die Würm. … Und dete chund de 

Papscht. … Die Pracht! Die Macht! … Und du, 
Mephisto, meinsch; dass all die Pracht, die Macht, de 
Papscht; dass ich no grösser be? 

Mephisto Faust, du hesch’s no immer ned begriffe: Kei Macht vo 
dere Wäut isch mächtiger as du! 

Faust De muesch mer das bewiise. 
Mephisto Ich mach’ dich unsichtbar, und du chasch mache do mit 

dene Lüüt, was d immer mache wottsch. 
Faust Au Schabernack? 
Mephisto Mir selled’s doch au es betzli luschtig ha, oder ned? 

Chnüül ab! Ich mach di unsichtbar: 
Achtzäh Planete und ärdigi Luft 
Verdunkleti Sonne, Liecht i de Gruft 
Chatze wo bälled und Hönd wo miaued 
Schnee wo pächschwarz isch, dass’ allne Lüüt graued 
Ich tue dich verhülle, ich mach‘ dich zum Geischt 
Keis Mönschenaug gsehd dich; wenn drümol dich 
dreihsch. 

Papst sitzend. Würdenträger bringen Essen und Getränke. 
Würdenträger1 Eure Heiligkeit. Eure heiligste heilige Heiligekeit. 

Heiligkeit. Heiligkeit.    
Mephisto Eure Geiligkeit. Eure geiligste geile Geiligkeit. 

Geiligkeit. Geiligkeit. 
Faust Das seit mer ned! 
Mephisto Geiligste geile Geiligkeit. Geiligste geile Geiligkeit. 
Papst Che cosa sento? Che cosa sente il mio orecchio? 
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Würdenträger1 Eure Heiligkeit. Eure heiligste Heiligkeit. 
Mephisto Eure Geiligkeit. Eure geiligste Geiligkeit. 
Faust Eure geiligste geile Geiligkeit. 
Papst Non capisco. Dite mi! Che cosa vuol dire Geiligkeit? 
Würdenträger1 Heiligkeit. 
Faust Geiligkeit. 
Papst Sento Geiligkeit. Che cosa è Geiligkeit. Chi è? Chi 

parla? Andate a vedere! Chi parla qui? 
Würdenträger1 Eure Heiligkeit! ’s isch niemert do! 
Papst Bene così. Occhio non vede, cuore non duole. 
Würdenträger1 ‚Was ich nicht weiss, macht mir nicht heiss.‘ 
Papst Voglio continuare il mio baccanale. 
Würdenträger2 bringt Getränk. Eure Heiligkeit. Eure Heiligkeit. 
Mephisto schnappt das Getränk weg. 
Papst Qui gatta ci cova, qui c’è sotto qualcosa! 
Würdenträger1 ‚Wo Rauch ist, das ist auch Feuer.‘  
Würdenträger2 Eure Heiligkeit. Mir hoffed, mir bätted, ’s gohd zue mit 

rächte Ding. 
Papst Si. Si. Pregate Dio! Pregate! Ma lasciatemi continuare 

il mio baccanale. 
Würdenträger3 bringt Essen. Eure Heiligkeit. Eure Heiligkeit: E Platte 

vom Ärzbischof vo Milano. 
Mephisto Vom Ärdbeeri-George vo Milano. 
Faust Vom Ärdbeeri-George vo Milano. Nimmt Platte weg. 

Das isch richtig luschtig do. 
Papst Siete sicuro qui non ci sono fantasme? Spiriti. Sento 

spiriti.  
 
 
Alle 
Würdenträger Geischter, eure Heiligkeit?! Geischter?! Geischter?! 

Heiligkeit! 
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Papst Per essere sicuro, faccio il segno della croce. In nomine 
Patris, et Filii, et Spiritus Sancti. Amen. 

Mephisto Das machsch nur einisch, Papscht! 
Papst Ancora una volta, per essere sicuro. In nomine Patris, et 

Filii, et Spiritus Sancti. Amen. 
Faust Das machsch keis dritts Mol, Papscht! 
Papst Una volta ancora. In nomine Patris, et Filii, et Spiritus 

Sancti. Amen. 
Faust schlägt ihn. 
Papst Ei, ei, au, au. Chi mi a battuto? Ei, ei, au, au. Qualquno 

mi ha battuto. Chi è? Chi è? Au, ei, au, au! 
Mephisto Ei, ei, eure Eiligkeit. Eiligkeit. Eilige Eiligkeit. 
Alle 
Würdenträger Eure Heiligkeitkeit. Heiligkeit, ’s muess en armi Seel 

sii. En armi Seel! 
Papst in gebrochenem Deutsch. ‚Dann lasset eine Messe 

lesen für das arme Seele. Erlöset das Seele! Irgendwie. 
Mit Messe. Mit Beten. Mit vieles Beten. Und weiches 
Wasser.‘ 

Würdenträger1 ‚Weihwasser. Hochwürden. Nicht weiches Wasser.‘ 
Papst Bene, bene. ‚Weihwasser. Und dann wird das Seele 

erlöst. Aber leise beten. Bitteschön. Leise beten. Und 
Wasser nicht auf mich spritzen. Störet mich nicht in 
meiner Ernahrung, bitteschön dankeschön bitteschön 
dankeschön.‘ 

Alle 
Würdenträger Sehr wohl, Eure Heiligkeit. E Mäss! E Mäss! Um die 

armi Seel z erlöse. Preghiamo Dio! Preghiamo Dio! 
Erbarmen. Erbarmen. Erbarmen. Rhabarber. Rhabarber. 
Rhabarber. Etc.. Weihrauch und Glöckchen. 
Faust lässt ein Tischchen am Papst vorbeischweben. 
Alle: Wortloses Staunen. Musik. Etc.. 

Alle schliesslich im Chor. Maledicat dominus et omnes 
sancti. Maledicat dominus et omnes sancti. Maledicat 
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dominus et omnes sancti. (Gott und alle Heiligen 
mögen ihnen vergeben). 
Mephisto fängt an, Knallfrösche zu werfen, während 
Faust noch immer den Tischtrick macht. Schliesslich 
stieben alle schreiend auseinander. Der Papst ist 
hinten nackt. 

Faust En Heidespass. 
Mephisto En Höllespass! 
Faust Und jetz? 
Mephisto Gohd’s wiiter so! 

 
Dritter Akt, Szene 2 

Situation: Strasse vor einem Wirtshaus. Robert, 
Richard, der Wirt. 

Robert Mit em Faust siim Zauberbuech simmer putzt und 
gstrählt. 

Richard Ich weiss ned, Robi. 
Robert Lueg, dä Bächer do. Dä … 
Richard Wottsch ne stähle? 
Robert Nei!!!! Ich beabsichtige, wie sell ich säge: de Wirt 

übernatürlich z betümple.  
Richard Z betümple? 
Robert Ich meine: z betöple. 
Richard Z betöple? 
Robert Z vertöple, mein i. Nei! Ich mein’: betölple, mein i! 
Richard Robi, du meinsch: über-tölple.  
Robert Ach, das chunnd devo, wemmer fascht numme no i 

Frömdsproche redt. Also, fömmer a: ‚Mein sehr 
verkehrtes Publikum, seien Sie willkommen zur 
einmaligen Zaubervorführung „Die Übertölpelung des 
Wirts von der Schenke „Zum ewigen Hornochsen“ 
durch Robert, den magnetischen Magister … 
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Richard  … Magier … 
Robert … durch Robert, den magnetischen Magier und seinen 

ersten Assistenten, Richard  … Richard … du muesch e 
bessere Name ha! 

Richard Richard… ‚Freiherr… von... Humbug und Habakuk …‘ 
Robert … ‚und seinen ersten Assistenten, Richard Freiherr von 

auf und ab und zu Humbug und Habakuk. Robert, also 
ich, und Richard, also er, bringen diesen Silberbecher 
eigenhändig zur Verschwindigung.‘  

Wirt Hey, ihr zwe! 
Robert ’s isch alles zahlt. 
Wirt De Bächer ned! 
Rober/Richard Welle Bächer? 
Wirt De Söuber-Bächer! 
Robert Richard, isch das ned unerhört! De Wirt do seit, mir 

heiged siine Bächer gstohle. 
Richard Sehr unerhört. 
Wirt Ha’s jo gseh, wie ne mitgno hesch! 
Robert De müend Sie Ehri Pupille poliere! 
Wirt Hesche mitgno, du! Ha’s gseh! 
Robert Das isch under miiner Würde, Würde, Herr 

Hornochsewirt, mich demet z beschäftige, wenn so ne 
zwöitklassige Wiipanscher wie Sie eine sind, de 
Vorwurf erhebt, ich heigi ehm e Bächer gschtohle. Ich 
und gschtohle?! E Silberbächer? Pha! 

Wirt Du lügsch!  
Robert Das lon ich ned uf mir lo sitze! 
Wirt Notürli lügsch! 
Robert Sie chönd mich jo durchsueche, Hornochsewirt. Im 

folgenden ergibt sich eine clowneske Verschiebung 
des Bechers von Robert zu Richard und zurück. 

Wirt Das han i grad welle. 
Robert Oder ehn. 
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Richard Oder ehn. 
Robert Oder beidi zäme. 
Richard Beidi zäme. 
Robert Aber ned chutzle, Hornochsewirt! 
Richard Ned chutzle! Ned chutzle! 
Robert Söscht chutzlemer zrogg. 
Richard Oder tüend dir d Chuttle putze. Hornochsewirt! 
Robert Dass vor luuter Chuttle putze kei Chuttle meh hesch. 

Etc.. Sie nehmen den Wirt in den Würgegriff. 

 
Dritter Akt, Szene 3 

Situation: Robert, Richard, der Wirt, Mephisto 
Robert Jetz rüef i de Mephisto a. Wie de Faust, das chan ich 

au. Liest, obwohl er nicht lesen kann. Sanctobulorum 
Periphrasticon. Polypragmos Belseborams framanto 
pacostiphos tostu, Hornochsus perlippe perlappe, 
verschwindibus, Hornochsibus, erscheine Mephisto-
pheles! Mephisto erscheint auf der Harley. 

Wirt Oh, nomine Domine. 
Robert Ou Scheisse, dä chunnd wörklich! 
Richard Scheisse, hey! 
Robert hoch verängstigt gibt er dem Wirt den Becher. Wirt 

ab. Sehr verehrte, hochverehrte … 
Richard … über alles sehr sehr liebenswürdige, härzensguete … 
Robert … wunderbare, bildschöne, überwältigend erfreuliche 

… 
Richard … überhaupt ned noch Päch und Schwäfu schtinkende 

…  
Robert  … sondern noch Roseblüete und Jasmin duftende … 
Mephisto Hopp, chumm, do äne mit dem Buech. Das isch s 

letscht Mol gse, dass d uus dem Buech gläse hesch. Du 
Joggelchopf! 
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Robert Cha jo gar ned läse, Herr! 
Mephisto Weisch eigetli won i gse be, he? Z Konschtantinopel 

bin i gse. 
Robert So wiit ewäg?! 
Mephisto Mit em Faust! Und wäg dir, du Joggelchopf-

Analphabet, bin i do äne cho. Wäg nüt! Wäge me 
Schpässli, vo euch! … Das isch doch de henderletschti 
Job won ich ha! Das büessed ehr! 
Robert/Richard schlottern beide vor Angst. 

Mephisto Vergässed’s. Ehr Trottlen ehr. Für Type wie euch ged’s 
ned emol i de Höll e Platz. Wössed ehr, was ehr sind? 
Setzt ihnen einen Affen- und einen Hundekopf auf. 
Und jetz verreised ehr! Verdufted! Verflüchtiged euch, 
aber schnöu! Und chömmed nie, nie meh i miine 
Dunschtchreis ie! 

 
Zwischenspiel (2)  

Situation: Kasperli. Hilfskasperli als Zeitungs-
verkäufer, Teufel, Faust 

Kasperli Pardauz! Potzblitz! Und Mordsbatallion. Also, ums 
bürz und chundig z mache: De Faust, euse Faust, de 
Herr Profässer Brotfrässer Doktor Johannes Faustus 
von Wittenberg; wird wäutberüehmt und immer riicher; 
mit siine Zaubertrick. Und de Magie, de schwarze. 

Faust ‚Nun hab ich Gut und Geld und Ehr – und alle 
Herrlichkeit der Welt.‘ 

Teufel Du bisch de Bescht, de Gschiidscht, de Riichscht. 
Faust ‚Das sagt‘ ich doch.‘ 
Teufel Dank mir! 
Faust ‚Ach, das kommt auf die Perspektive an.‘ 
Teufel Das gsehsch de no, was för Perschpektive dass‘ ged. 
Kasperli als Zeitungsverkäufer. Morgeziitig. Mittagziitig. 

Obigziitig. Gratisziitig. Chäsblatt. Chabisblatt. 20 




